
Fragestellung 
in less than a nutshell 

Item Bdg Stimulus 

1 1 Zwei Stunden lang hatte die Bäuerin das Schaf geschoren, dann ....  

1 2 In zwei Stunden hatte die Bäuerin das Schaf geschoren, dann ... 

1 3 Drei Jahre lang hatte die Bäuerin das Schaf geschoren, dann ...  

1 4 In drei Jahren hatte die Bäuerin das Schaf geschoren, dann ... 

Pilotstudie zur Evaluation von Satzmaterial: wie unterscheidet sich 
die Akzeptabilität der Satzstimuli [AV] in Abhängigkeit von der 
Bedingung (Bdg) [UV] 

Bedingung 1-4: Kreuzung zweier Messwiederholungsfaktoren auf 
den Items (und den Pbn) : 2×2-Within-Design  

• UV1= Zeitdauer (kurz/lang) × UV2= Zeitausdruck („t lang“/„in t“) 

Beispielitem: 



Satzmaterial: Versionen 

Item Bdg Stimulus 

1 1 Zwei Stunden lang hatte die Bäuerin das Schaf geschoren, dann ....  

1 2 In zwei Stunden hatte die Bäuerin das Schaf geschoren, dann ... 

1 3 Drei Jahre lang hatte die Bäuerin das Schaf geschoren, dann ...  

1 4 In drei Jahren hatte die Bäuerin das Schaf geschoren, dann ... 

2 1 Fünf Stunden lang hatte die Gruppe den Feldberg bestiegen, dann  ... 

2 2 In fünf Stunden hatte die Gruppe den Feldberg bestiegen, dann  ... 

... ... ... 

164 3 
Drei Monate lang hatte der Buchautor seine Ferienerlebnisse 
niedergeschrieben, danach ... 

164 4 
In drei Monaten hatte der Buchautor seine Ferienerlebnisse 
niedergeschrieben, danach ... 

164 Items à 4 Bedingungen bzw. Versionen = 656 Stimulus-Tokens 

... plus soundsoviele Filler 



Satzmaterial: Listen 

656 Stimulus-Tokens → 4 Listen, so dass ... 

• die 4 Versionen eines Items je 1 Liste zugeordnet werden  
• jedes Item genau 1 Mal auf jeder Liste vorkommt  
• jede Bedingung auf jeder Liste gleich häufig ist (41 Mal) 
• jede Liste enthät 164 Items 



Satzmaterial: Listen 
Item Bdg Stimulus 

1 1 Zwei Stunden lang hatte die Bäuerin das Schaf geschoren, ...  

... ... ... 
164 4 In drei Monaten hatte der Buchautor seine Ferienerlebnisse ... 

Item Bdg Stimulus 

1 2 In zwei Stunden hatte die Bäuerin das Schaf geschoren, dann ... 

... ... ... 
164 1 Drei Wochen lang hatte der Buchautor seine Ferienerlebnisse ... 

Item Bdg Stimulus 
1 3 Drei Jahre lang hatte die Bäuerin das Schaf geschoren, dann ....  
... ... ... 
164 2 In drei Wochen hatte der Buchautor seine Ferienerlebnisse ... 

Item Bdg Stimulus 
1 4 In drei Jahren hatte die Bäuerin das Schaf geschoren, dann ... 
... ... ... 
164 3 Drei Monate lang hatte der Buchautor seine Ferienerlebnisse ... 
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die html-Seite  

lokal im Browser 



die html-Seite  

lokal im Browser 



die html-Seite  

lokal im Browser 
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die html-Seite  

lokal im Browser 

fixer 
Text 

„radio“ 
Buttons 

Tabelle 

Titel 



die html-Seite  

lokal im Browser 

Stimulus: 
variabler 

Text 



die html-Seite  

lokal im Editor (Notepad++) 



die html-Seite  

lokal im Editor (Notepad++) 

<p> <table width="100%" bgcolor="SeaShell">  

<tr></tr><tr></tr><tr></tr> 

<tr><td width="3%"><td align="left" width="97%"> <font size=5>  

<i>Zwei Stunden lang hatte die B&auml;uerin das Schaf geschoren, 

dann begann sie die Wolle zu verarbeiten.</i> </font> 

</tr><tr></tr><tr></tr><tr></tr></table></p> 

<p> <table width="100%" bgcolor="SeaShell">  

<tr></tr><tr></tr><tr></tr> 

<tr><td width="3%"><td align="left" width="97%"> <font size=5>  

<i>STIMULUS_VARIABLE</i> </font> 

</tr><tr></tr><tr></tr><tr></tr></table></p> 

fixer Text 

Stimulus: variabler Text 

fixen Text durch Variable ersetzen ... 



die html-Seite  

lokal im Editor (Notepad++) 

... und Variablenbelegung steuern ... und Variablenbelegung steuern 



die html-Seite  

lokal im Editor (Notepad++) 

<!-- 
OnExp Variables: 
NumberOfRepetitions=16; 
STIMULUS_VARIABLE=list1.txt; 
--> 



<block> 
<random> 
 <block><id:01;item01;list1;bdg1;> 
  Zwei Stunden lang hatte die B&auml;uerin das Schaf geschoren, dann begann
       </id></block> 
 <block><id:02;item02;list1;bdg2;> 
  In f&uuml;nf Stunden hatte die Gruppe den Feldberg bestiegen, dann wollten
       </id></block> 
 <block><id:03;item03;list1;bdg3;> 
  Zwei Tage lang hatte die Sch&uuml;lerin den Patienten gewaschen, dann kam
       </id></block> 
 <block><id:04;item04;list1;bdg4;> 
  In drei Monaten hatte die Putzfrau das Treppenhaus geputzt, dann kam der 
       </id></block> 
  
 ... 
 
 <block><id:16;item16;list1;bdg4;> 
  In vier Jahren hatte die Hausfrau den Birnbaum abgeerntet, dann wurde der
       </id></block> 
      </block> 

die Input-Datei (list1.txt) 



Kurzer Exkurs: Sonderzeichen in html: 
 

 ä = &auml; 
 ö = &ouml; 
 ü = &uuml; 

 
 Ä = &Auml; 
 Ö = &Ouml; 
 Ü = &Uuml; 

 
 ß = &szlig; 

die Input-Datei (list1.txt) 



• die metadata.txt-Datei 

vor dem ersten online Test 

<!--OnExpVariables: 
NumberOfParticipants=12; 
NumberOfMails=1; 
z2@uni-tuebingen.de; 
--> 



• Zusammenspiel von html-Datei (stage1_3.html: 
Variablendeklaration) mit Input-Datei (list1.txt: 
Variablenbelegung) wird online getestet über den Onexp-
Server der Universität Tübingen (lingexp > onexp2; account 
erforderlich über Fritz Günther, Z2) 

• Es braucht ein lokales Verzeichnis (z.B. z2q_list1), das die 
html-Datei und die Input-Datei enthält, sowie metadat.txt 

• Das Verzeichnis wird gezippt, z.B. als z2q.zip 

• Die zip-Datei wird über den Onexp-Server upgeloaded 

• Protokoll meldet Fehler oder: ready to test! 

• die Output-Datei! am besten immer auch gleich mit testen 
(edit experiment > download csv-Datei) 

bereit zum ersten online Test! 
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Stage 1: allgemeine Information 
html-Seite online im Browser 



Stage 1: allgemeine Information 
lokal im Editor (Notepad++) 



Stage 2: Probanden Information 
html-Seite online im Browser 



Stage 2: Probanden Information 
lokal im Editor (Notepad++) 



Stage 2: Probanden Information 
Input-Datei im Editor (Notepad++) 



• die Stages testen 

• im lokalen Verzeichnis (z.B. z2q_list1) sind enthalten: 

 html-Datei für allgemeine Information: stage1_1.html 
 html-Datei für Probanden Information: stage1_2.html 
 html-Datei für die Trials: stage1_3.html 
 Input-Datei für Pbn-Info: info.txt 
 Input-Datei für Trials: list1.txt 
 metadat.txt 
 Bilddatei für Uni-Logo 

• Das Verzeichnis wird gezippt, z.B. als z2q.zip 

• Die zip-Datei wird über den Onexp-Server upgeloaded 

• Protokoll meldet Fehler oder: ready to test! 

bereit zum zweiten online Test! 



ein Verzeichnis pro Liste, die je folgendes enthalten 

• identische Dateien mit identischen Dateinamen: 
 metadat.txt 
 Input-Datei für Pbn-Info: info.text 
 Bilddatei für Uni-Logo 

• identische Dateien mit verschiedenen Dateinamen: 
 stage1.html: stage1_<listNr>.html 
 stage2.html: stage2_<listNr>.html 

• verschiedene Dateien mit verschiedenen Dateinamen: 
 stage3.html: stage3_<listNr>.html 
 stage3.txt: list<listNr>.txt 

die Listen 



• die Listen testen 

• vier lokale Verzeichnisse: z.B. z2q_list1, ..., z2q_list4 

• je 7 Dateien (siehe oben) 

• alle vier Verzeichnisse werden gezippt, z.B. als z2q.zip 

• Die zip-Datei wird über den Onexp-Server upgeloaded 

• Protokoll meldet Fehler oder: ready to test! 

bereit zum dritten online Test! 


